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Amtlicher Teil
Festsetzung eines befriedeten Bannkreises

für das Landtagsgebäude
Entsprechend einem Beschluß des Staatsministeriums ,

dessen Wortlaut im Gesetz - und Verordnungsblatt mitge -
teilt wird , umfaßt der befriedete Bannkreis des Land -
jtagsgebäudes , in dem Versammlungen unter freiem Him¬
mel und Umzüge nicht stattfinden dürfen , den Raum , der
eingeschlossen ist durch die Kaiserstraße von der Lamm »
straße bis zur Herrenstraße , die Lammstraße von der
Kaiserstraße bis zur Kriegsstraße , die Kriegsstraße von
der Lammstraße bis zur Herrenstraße und die Herren -
straße von der Kriegsstraße bis zur Kaiserstraße , die ge-
nannten Straßen ausschließlich .

Die Mablen in ipolcn
Von 444 Mandaten240 für den Regierungsblock

WTB . Warschau , 17 . Nov . (Tel .) . In einer Beurteilung
der gestrigen Sejmwahlen errechnet der im Regierungs -
lager stehende „ Knrjer Poranny ", daß der Regierungs -
$ Co ä 240 von insgesamt 444 Mandate » erhalten
wird , während den Nationaldemokraten und Zentrolinken je
60 und der Rest der Mandate den nationalen Minderheiten
zufallen dürfte .

In Ansehung der bisher bekanntgewordenen Ergebnisse
kann borläufig gesagt werden , daß die Nationaldemokraten
im Westen , der Regierungsblock hingegen im Zentrum und
besonders im Osten des Landes die meisten Stimmen auf sich
bereinigen konnten . Auffällig ist , daß in rein ukrainischen
und weitzrnssischen Kreisen fast durchweg Regierungsanhän -
aer gewählt worden sind . In den Karpathenorten des Krei -
ses Spiz konnte die Wahlkommission ihre Tätigkeit schon
Sonntag , 11 Uhr vormittags , beendigen . Dort wurden m
sämtlichen Orten sämtliche Stimmen für die Pilfudski -Liste
abgegeben .

Die Stadt Warschau hat sich klar für die Regierung Pil «
sudski ausgesprochen . Von den 14 Mandaten , die auf War -
schau entfallen , erhielt nämlich der Regierungsblock 8 Man -
oate , was einen Zuwachs von 2 Mandaten bedeutet . Die
Juden konnten ihre 2 Mandate behaupten . Die Kommunisten
erhielten 1 Mandat . Die Oppositionssozialisten haben ihr
einziges Mandat verloren .

In den drei schlesischen Wahlkreisen hat der deutsche Wahl -
block infolge des von den Polen ausgeübten Terrors drei Man -
date verloren , die von der Korfanth -Partei erobert worden
sind .

Nach den bis 11 .15 Uhr eingegangenen Wahlergebnissen
aus 55 von insgesamt 64 Wahlkreisen hat der Regierungs -
block 165 Mandate errungen und in diesen Bezirken mehr als
76 neue Mandate erhalten . Der Block der zentrolinken Oppo -
sitionsparteien erhielt 64 Mandate und hat etwa 30 Man -
date verloren . Die Nationaldemokraten haben 49 Mandate
erhalten , d . h . um 16 mehr als im Jahre 1928.

3 . Könitz, 17. Nov . (Tel .) In Könitz sind die Wahlen
ruhig verlaufen . Da die Deutsche Liste für den Wahlkreis
für ungültig erklärt wurde , ist das sichere deutsche Mandat
verloren gegangen . Die Wahlenthaltung der Deutschen he-
trug etwa 95 Proz . Die deutsche Wahlgemeinschaft wird die
Wahl anfechten .

Prozeß Reich gegen Thüringen im Dezember
Der Untersuchungsrichter des Staatsgerichtshofes hat dem

„B . T . " zufolge die Zeugenvernehmungen in Weimar in der
Streitsache des Reiches gegen Thüringen beendet . Weiterer
Termin der Beweisaufnahme ist auf den 21 . November vor
dem Staatsgerichtshof in Leipzig anberaumt , wo auch über
den Einwand des Reichsvertreters Dr . Häntzschel entschieden
werden soll, daß Minister Frick in diesem Verfahren , wo er
in erster Linie Angeklagter und Vertreter des Landes Thürin -
gen ist, nicht gleichzeitig als Zeuge vernommen werden könne .
Wird die Vernehmung Fricks trotzdem beschlossen, so soll sie
am 27 . November in Weimar stattfinden . Im übrigen find
nur noch einige Zeugen kommissarisch zu vernehmen . Bis
jetzt sind über 50 Zeugen vernommen worden . Es wird an -
genommen , daß die Hauptverhandlungen vor dem Staats -
gerichtshof noch im Dezember stattfinden kann , wenn nicht
am 21 . November noch umfangreiche neue Beweisanträge von
den Parteien gestellt werden .

Zerstörte Kriegslügen
Zwei große Sabotageprozesse , die seit mehreren Jahren vor

der deutsch-amerikanischen gemischten Kommission schwebten .
Und in denen Schadenersatzansprüche gegen das Deutsche Reich
in der Höhe von etwa 49 Millionen Dollar geltend gemacht
wurden , ist nunmehr die Entscheidung zugunsten Deutschlands
gefallen . Der erste Fall betraf eine Explosion am 39 . Juli
1916 auf dem Frachtbahnhof einer amerikanischen Eisenbahn -
gefellschaft im Hafen von New Uork mit verschiffungsbereiter
Munition beladener Eisenbahnwagen , der zweite Prozeß bezog
sich auf die Zerstörung einer Munitionsfabrik , die am 11 . Ja -
nuar 1917 in dem nahe New Kork gelegenen Orte Kingsland
erfolgte . In beiden Fällen wurden von den Geschädigten die
Behauptung aufgestellt , die Zerstörungen seien das Werk deut -
scher Agenten gewesen . Die Kommission hat nunmehr ein -
stimmig festgestellt , daß Deutschland für die beiden Sabotage -
fälle nicht verantwortlich gemacht werden kann , und hat daher
die beiden Klagen zugunsten Deutschlands entschieden -

JLetzte Nachrichten
Tabaksteuer im Ikeicksrat

BDZ . Berlin , 7. Nov . ( Tel .) Die Bereinigten Reichsrats -
ausschüsse berieten am Montag die Tabak st euervor »
läge in zweiter Lesung . Die Tabakinteressenten , die schon
wochenlang den Reichsrat mit Telegrammen , Briefen , Ein -
gaben und statistischem Material überhänft hatten , sind zahl -
reich im Reichsratsvorraum erschienen , um noch einmal eine
Einwirkung auf die Reichsratsmitglieder zu versuchen .

Ikartellverordnung und Ibandwerk
Zur Frage des Preisabbaus

M . Berlin , 17. Nov. (Priv .- Tel .) Zu dem viel erörter -
ten Vorgang zwischen dem Reichstagsabgeordneten Her -
mann » Vertretern der Handelskammer und dem Reichsernüh -
rungsminister Schiele , wonach dieser gesagt haben soll , daß
die Kartellverordnungen unter keinen Umstände »
gegen das Handwerk und das Gewerbe in Anwen -
dung gebracht würden , erfahren wir , daß sich dieser Borfall
im Haushaltungsausschuß des Reichstags abgespielt hat .
Mmister Schiele hat erklärt , angesichts der Tatsache , daß die
Bäcker und Metzger bereits mit der Reichsregierung verhan -
deln , um auf gütlichem Wege eine Preissenkung mit -
zumachen , erübrige es sich, für diese Gewerbe den Antrag auf
Anwendung der Kartellverordnung im Reichskabinett zu stel -
len . Das ist also keine grundsätzliche Entscheidung , sondern
lediglich eine Änderung angesichts der Lage .

Keine neuen Kreditverhandlnngen
14. B e r l in , 17. Nov. (Priv .- Tel .) Eindeutschnationales

Berliner Montagsblatt behauptet , daß die Reichsregierung be -
reits über einen neuenKreditin Höhe von 450 Millionen
verhandle . Dieser Behauptung gegenüber erklärt uns das
Reichsfinanzministerium , daß es gar nicht daran denke, einen
neuen Kredit in Anspruch zu nehmen .

Stegerwals in Lonvon
WTB . London , 17. Nov . (Tel . ) . Reichsarbeitsminister Ste -

gerwald , Ministerialdirektor Sitzler und drei weitere Herren
des Reichsarbeitsministeriums sind gestern abend 9 Uhr , hier
eingetroffen . Sie wurden auf dem Bahnhof vom englischen
Arbeitsminister , Miß Bondfield , persönlich begrüßt . Für die
deutsch - englischen Verhandlungen , die sich in der Hauptsache
mit der Berechnung der Arbeitszeit im Bergbau beschäftigenwerden , sind zwei Tage in Aussicht genommen . Die deutschen
Herren sind während dieser Zeit Gäste der englischen Regie -
rung . Heute mittag findet im Unterhaus zu Ehren der deut -
schen Besucher ein Frühstück statt .

Ein neuer deutscher Antrag in Genf
WTB . Genf , 17. Nov . (Tel .) Graf Bernstorff hat im Vor -

bereitenden Abrüstungsausschuß den Antrag gestellt , daß au -
ßer dem Verbot des Gaskriegs ein Verbot aller schweren An »
griffswaffen , wie z. B . Mörser , schwere Geschütze und Tanks ,in die Abrüstungskonvention aufgenommen werde .

Die Regierungsbildung in Oesterreich
Nach den Nationalratswahlen

CNB . Wien , 17. Nov. ( Pri ».-Tel .) > Die Wiener „ Sonn -
und Montagszeitung " will aus parlamentarischen Kreisen , in
denen in den letzten Tage « die Möglichkeit der Bildung einer
Koalitionsregierung aus Christlichsozialen und
Bürgerblock lebhaft erörtert wird , die sichere Mitteilung erhal -
ten haben , daß das Kabinett B a u g o i n im Laufe dieser
Woche dem Bundespräsidenten seine Demission anbieten
werde .

Die Regierung werde mit der Fortführung der Geschäfte
betraut werden , bis die Verhandlungen , welche die Christlich -
soziale Partei mit Dr . Schober aufzunehmen gedenkt , zum
Abschluß gelangen und eine neue Regierung gebildet werde .
Das Wahlkabinett Vaugoin werde nicht vor das neue Parla -
ment treten . Starhemberg dürste dem neuen Kabinett nicht
wieder angehören . Dagegen legten die Christlichsozialen Wert
darauf , daß Baugoin als Bundesminister für das Heerwesen
bleibe , doch glaube man nicht, daß an dieser Frage die Ver -
Handlungen mit dem Schober -Block scheitern könnten . Der
Heimatblock werde sich der Regierungsmehrheit nicht anschlie -
ßen , sondern eine abwartende Haltung einnehmen .

Die deutsche Delegation zur Genfer Wirtschaftskonferenz .
Mit der Führung der deutschen Delegation zu der heute in
Genf beginnenden zweiten Regierungskonferenz für inter -
nationale wirtschaftliche Zusammenarbeit ist Ministerialdirek -
tot Dr. Posse vom Reichswirtschastsininisterium betraut wor -
den . Die Delegation ' ist am Samstag nach Genf abgereist .

Im Düsseldorfer Jndustriespionageprozeß wurde am Sams -
tag folgendes Urteil gefällt : Dr. Jansen wird freigesprochen .
Es werden verurteilt wegen Vergehens gegen § 17 ( unlau¬
terer Wettbewerb ) Di . , Buntrock zu einem Jahr Gefängnis
und 2999 'jl )l Geldstrafe , Dr. List zu drei Monaten Gefängnis
und 199 JM Geldstrafe . Dr. Buntrock werden sieben Monate
>er Untersuchungshaft angerechnet .

* Semeindewas )len in Kaden
Am gestrigen Sonntag haben im ganzen Lande Bade «

die Wahlen für die Gemeiudeparlamente und für die
Körperschafte « der Bezirke und der Kreise stattgefunden .
Gleichzeitig gab es Gemeindewahlen in Mecklenburg und
Volkstagswahlen im Freistaat Danzig .

Was zunächst die Gemeindewahlen in Baden betrifft ,
die uns ja in erster Linie zu interessieren haben , so haben
sie nur in einer Beziehung eine Überraschung gebracht .-
Sonst ist alles so verlaufen , wie man es sich in den Krei »
sen besonnener Politiker vorgestellt hat . Die National »
sozialisten haben sehr große Erfolge errungen und sind in
den Städten Karlsruhe , Heidelberg , Kehl , Lahr , Müll -
heim , Bretten , Rastatt , Pforzheim und Schwetzingen die
stärkste Partei geworden (in Pforzheim und Schwetzingen
ist die Sozialdemokratie ebenso stark wie sie) . Das Zen -
trum hat sich nach den bisher vorliegenden Resultaten im
ganzen behauptet , aber doch eher einige kleine Verluste
erlitten . Die übrigen bürgerlichen Parteien haben
schwere Einbußen zu verzeichnen , und zwar ganz beson-
ders die Staatspartei und die Deutsche Bolkspartei ?
allein der Evangelische Volksdienst schneidet im Vergleich
zur letzten Reichstagswahl verhältnismäßig gut ab . Auch
die Wirtschaftspartei kann zur Not zufrieden sein.

Die Sozialdemokraten haben , soweit wir bis jetzt sehen
konnten , in allen Gemeinden an Boden verloren , und
zwar teilweise in recht erheblichem Maße . Das Über -
raschende bei den Gemeindewahlen ist die Tatsache , daß
diese Verluste der Sozialdemokraten in vielen Fällen
durch beträchtliche Gewinne der Kommunisten ausgegli -
chen wurden , so daß man wohl bei einer abschließenden
Berechnung wird feststellen müssen , daß die soziali -,
stischen Parteien , als Gesamtheit genommen , nur geringe
Verluste erlitten haben . Es ist diesmal also ganz anders
gekommen wie sonst bei Gemeindewahlen . Während
früher bei den Kommunalwahlen die radikalen Wähler
sich zurückhielten und vor allem das ruhige Bürgertum
seine Leute zur Urne sandte , ist gestern das Umgekehrte
der Fall gewesen : die bürgerlichen Wähler sind zu Hause
geblieben , und die Kommunisten und noch viel mehr "
Nationalsozialisten sind in Haufen zur Urne geeilt . Also
auch hier wieder die Beobachtung , daß die extremen Par <
teien die größte Tatkraft entwickeln und bei der Wahl
die meisten Wähler auf die Beine bringen .

Bei diesen unseren Feststellungen wird natürlich die
Wahlbeteiligungsziffer gebührend berücksichtigt. Man
hat im Gegensatz zu den Kommunalwahlen in Oldenburg ?
und Mecklenburg und im Gegensatz zu den Volkstags -
Wahlen in Danzig auch gestern bei uns in Baden wieder
schlecht gewählt . Gewiß ist die Wahlbeteiligungsziffer
im ganzen größer als bei den letzten Gemeindewahlen
des Jahres 1326 . Aber sie bewegte sich auch gestern in
den meisten Städten nicht wesentlich über 65 Proz . In
Karlsruhe betrug sie genau 53,71 Proz . ; und ähnlich war
sie auch in Mannheim . Nur in vereinzelten Fällen be-
trug die Wahlbeteiligung über 70 Proz . Bei einer der -
artig geringen Wahlbeteiligung mußten natürlich alle
Parteien im Vergleich zur Reichstagswahl vom 14. Sep¬
tember dieses Jahres Stimmenverluste anmelden . Es
kommt nur darauf an , wie groß diese Verluste sind, ob sie
der normalen Verringerung der Wahlbeteiligungsziffer
entsprechen oder nicht.

Sehr lehrreich ist in dieser Hinsicht das Ergebnis der
Gemeindewahlen in Karlsruhe im Vergleich zu dem der
letzten Reichstagswahlen . In prozentualer Berechnung be-
tragen die Verluste für die einzelnen Parteien : Zentrum
25 Proz ., Sozialdemokraten 41 Proz ., Staatspartei und
Volkspartei 52 Proz . , Nationalsozialisten 18 Proz ., Kom -
munisten 32 Proz ., Evangelischer Volksdienst 4g Proz .,
Deutschnationale 35 Proz . , Wirtschastspartei 25 Proz .
Die Durchschnittsziffer ist 32 Proz . Eine Partei , die
also in Karlsruhe 32 Proz . gegenüber der Reichstagswahl
verloren hätte , hätte sich damit faktisch behauptet . Da
die Nationalsozialisten nur 18 Proz ., das Zentrum und
die Wirtschaftspartei nur 25 Proz . verloren haben , haben
sie also faktisch Gewinne zu verbuchen, während Staats -

Partei und Volkspartei und Sozialdemokratenund Evan-
gelischer Volksdienst Verluste erlitten haben.

Das Ergebnis der gestrigen Gemeindewahlen stellt
jedenfalls die Parteien und die Gemeindeverwaltungen
vielfach vor eine ganz neue Situation . Die Mehrheits -

Verhältnisse sind in zahlreichen Fällen von Grund au »

umgestaltet worden . In Karlsruhe zum Beispiel haben
Zentrum und Sozialdemokratie , die allein mit 43 Stim -

inen unter 84 die Mehrheit besaßen, diese Mehrheit nicht
mehr . Allerdings besteht eine klare Mehrheit der Rech-



ten unter Führung der Nationalsozialisten awdj nicht .
Zählt man zu den 28 nationalsozialistischen Sitzen die 2
der Deutschnationalen , die 3 des Evangelischen Volks-
dienstes , die 3 der Wirtschaftspartei und die 3 der Dent -
schen Volkspartei , so ergeben sich erst 39 Stadtverord -
netenstimmen . Und selbst wenn die 3 Staatsparteiler
mitmachen würden , ergäbe das erst 42 Stimmen . Die
Mehrheit müßte aber 43 betragen . Die Politik auf den
Rathäusern wird jedenfalls durch das gestrige Resultat
nicht erleichtert werden , und man wird sich für die nächste
Zeit auf heftige politische Kämpfe gefaßt machen können.

Auch in Mecklenburg, wo die Wahlbeteiligung immer -
hin auf 70 bis 75 Proz . geschätzt wird , haben die Ratio -
nalsoziaWen ganz gewaltig an Stimmen zugenommen ,
während die Sozialdemokraten in den Städten recht er-
hebliche Verluste zu beklagen hatten . — Bei den Danziger
Volkstagswahlen , die anscheinend bei stärkerer Wahlbe-
teiligung stattfanden , sind die Nationalsozialisten mit
rund 34 300 Stimmen und 12 Mandaten die zweitstärkste
Partei geworden . Die Sozialdemokratie hat 8000 Stim -
men verloren , die den Kommunisten zugute gekommen
sind. Das Zentrum hat gegen 1927 um rund 4800 Stim -
men zugenommen .

Stadtverordnetenwahlen in Mecklenburg
In den beiden Mecklenburg fänden am Sonntag die Stadt -

verordnetenwahlen statt. In fast allen Orten der beiden Län -
der hatten die bürgerlichen Parteien eine Listenverbindung
hergestellt. Wirtschaftspartei und Hausbesitzer sowie die Links-
Parteien hatten selbständige Listen aufgestellt. Die Wahlbetei¬
ligung war außerordentlich gut. In einzelnen Orten betrug
sie bis zu 85 Prozent . Von größeren Städten ist eine Wahl-
beteiligung von 70 bis 80 Prozent festzustellen . Hingegen
war die Beteiligung auf dem flachen Lande mit 60 bis 70
Prozent stellenweise schwächer. Bemerkenswert ist im ein-
zelnen im Vergleich der Reichstagswahlen mit den letzten
Stadtverordnetenwahlen ein merkliches Ansteigen der bürger -
lichen Mandate. Auch konnten die Nationalsozialisten der-
schiedentlich neue Erfolge erringen . Ein leichter Rückgang
ihrer Mandatsziffern ist bei den Sozialdemokraten festzustel-
len. Bei den Kommunisten sind nennenswerte Wahlverfchie-
bungen nicht eingetreten.

Mandatsverteilung für die Stadtverordnetenversammlung
in Rostock : Sozdem . 23 Sitze (1927 : 26) , DNatl . 6 (13) , Wirt -
schaftsp . 2 (5) , Haus - und Grundbesitzer 5 (12) , D . Volksp . 1
(— ) , Komm . 12 (3) , Gruppe Mieter , Angestellte und Beamte
1 (—) , NatSoz . 15 (3) , ChrSoz . 1 , Freiheitl .-Nat . Angestellte1 .

Die Mandate der Stadtverordnetenversammlung in
Schwerin verteilen sich wie folgt: Bürg. Einheitsliste 12 (23 ) ,
Gruppe für Volkswohlfahrt 3 (4) , Nat . -Wirtsch .-Ver. 4 (— ) ,
Sozdem 15 ( 18) , Komm . 1 , ChrSoz . 1 . NatSoz . 13 (— ) ,
Staatsp . 1 (2) , Freiheitl .-Nat .-Angestellte —, GdA. 1 (— ) ,
andere Gruppen 2 ; zusammen 50 Mandate .

Volkstagswahlen in Danzig
Gesamtergebnis der freien Stadt Danzig (mit reduziert an-

gegebenen Zahlen ) . Bisher betrug die Abgeordnetenzahl 120,
im neuen Staat 72.

Sozdem. 19 Mandate (42 ) , reduziert 26.
D . Rat . 10 Mandate (bisher 25, reduziert 16) .
Zentr . 11 Mandate (bisher 18 , reduziert 11 ) .
Komm - 7 Mandate (bisher 8, reduziert 11) .
Rationallib . Bürgerp . 2 (bisher 5, reduziert 4) .
D . Danz . Wirtschastsp, 3 (bisher 5, reduziert 8).
Deutfchlib. P . 1 (4, reduziert 2) .
Bürgerl . Arbeitsgemeinsch. 2 (bisher 3, reduziert 1 )-
Polnische Partei 2 Mandate (3, reduziert 2) .
Mieterpartei kein Mandat (bisher 2, reduziert 1 ) .
Fischer kein Mandat (bisher 1 , reduziert 0).
Rat . Soz . 12 (1 , reduziert 0 ) .
Berufsvertretung der Danziger Hafen- und Eisenbahnbe«

diensteten 1 (bisher 0) .
Deutsche Volksgemeinschaft (Landliste) 2 Mandate .
Abgegebene Stimmen 193 192 (bei der letzten Volkstagswahl

1927 183 363 Stimmen ) , Wahlbeteiligung 87 Proz . (85,4
Proz .) . Wahlberechtigt waren 229 849 (214 641 ) .

Ikurze ikackrickten
Der deutsch -finnische Handelsvertrag ist am Freitag durch

die gesetzgebenden Körperschaften Finnlands verabschiedet wor-
den und wird voraussichtlich ami28 . November in Kraft treten .

Der Schiedsspruch über die Arbeitszeit im Kohlenbergbau .^
In Bochum fand eine Versammlung der Bergarbeiter Deutsch-
lands statt, die zu dem am 12. November gefällten Arbeitszeit -
fchiedsspruch Stellung nahm . Der Schiedsspruch wurde ein-
stimmig abgelehnt und an den Reichsarbeitsminister die Bitte
gerichtet , den Schiedsspruch nicht für verbindlich zu erklären.

Die Löhne im Aachener Steinkohlenbergbau . Die Tarif-
Parteien der Aachener Steinkohlenbezirke sind übereingekom-
men, daß das Abkommen über Lohn- und Arbeitszeit über
den 30. November hinaus verlängert wird und die Lohnrege-
lung am 31 . März 1931 endet. Über die Neuregelung wird
in der ersten Märzwoche verhandelt .

Italien hat erhöhte Arbeitslosenziffern. Nach der Zusam-
menftellung der nationalen Arbeitslosenklasse ist die Zahl der
Arbeitslosen in Italien im Monat Oktober von 394 000 auf
447 000 gestiegen . Davon erhalten 15 $) 000 staatliche Unter¬
stützung . Das Hauptkontingent der Arbeitslosen stellen die
Landwirtschaft und das Baugewerbe.

„Graf Zeppelin " unternahm am Sonntag seine letzte dies -
jährige Landungsfahrt , die nach Chemnitz führte .

Das Flugboot „Do . X " ist am Samstagnachmittag von La
Rochelle nach Bordeaux geflogen und dort um 14.16 Uhr deut-
scher Zeit auf der Gironde glatt gelandet. Dienstag soll die
Fahrt nach La Coruna (Spanien ) erfolgen.

Das kleinere Schwesterschiff des „Do. X " , das Flugschiff
Do 8» das sich auf dem Fluge von Friedrichshafen nach Paris
einige Tage in Amsterdam aufgehalten hat , flog am Sonn -
tag nach Paris , wo es auf der Internationalen Luftfahrtaus -
stellung gezeigt werden wird. „Do S "

ich ein Flugboot für
22 Passagiere und hat vier bis fünf Mann Besatzung. Wie
der „Super Val "

so hat auch diese Maschine vier Motoren .
Das französische Aufklärungs -Marine - Luftschiff VX ist in

der Nacht zum Samstag auf der Suche nach dem „Do X "
verunglückt. Das Luftschiff mußte infolge Gasverlustes bei
Ni-uvillx für Ser .bte eine Notlandung vornehmen. Bei dem
Ausstoß auf der Erde hat sich wohl eine Explosion ereignet,
wenigstens ist das Lustschiff vollkommen zerstört worden. Der
Führer des Lüftschiffes und der Funker wurden schwer ver-
letzt.

Die (Bemetnfcewablen in Waden
Babiscbe Städte

Landeskommissarbezirk Karlsruhe
Stadt Karlsruhe

Wahlberechtigte 111288 (Reichstagsw. 115181 : G .'mA- .
1926 : 100 383) .

Abstimmende überhaupt 59 763 (89 372, 39 200) .
Gültige Stimmen 59 327 (88 674, 38 998 ).
Von den abgegebenen gültigen Stimme » entfielen auf :
Komm . 5803 (8611 , 2813 ) , Sozdem. 12 719 (21 423 , 11082),2247 bzw . 5734 ) , Zentr. 11039 (14 670, 8469 ) , Wirtschastsp .LUl (2731* . 2125» **) , Ev . V . 2688 (Reichstagsw. 4463 ),DNatl . Volksp . (Christi. Volksp . in Baden ) 1535 (2378 , 4245 ) ,

NatSoz . D . ArbP . (Hitlerbewegung ) 18 889 (Reichstagswahl
23 014 ) , Reichsp . f. Volksr. u . Aufw. —

* Ohne Kons . Volksp . ** Einschl . unpol . Wirtschastsgruppe.
Stadtverordnetensitze : Komm. 8 (1926 : 6) , Sozdem. 18 (24 ),

Staatsp . (1926 und 1922 : Dem. P . ) 3 (5) , D . Volksp . 3 (12 ),
Zentr . 16 (19) , Wirtschastsp. 3 (4*

) , Ev , V . 3 (— ) , DNatl . 2
(9) , NatSoz . 28 (—) , Volksr. — (5 ) . .

* Ohne Kons . * * Einschl . unpol . Wirtschastsgruppe (1 Sitz) .
Die prozentuale Stimmenverteilung

Von den Wahlberechtigte»! haben 53,71 Proz . abgestimmt,
(Reichstagswahl 77,59 , GemWahl 1926 : 42,4 Proz .)

Es entfielen auf die Komm . 9,78 Proz . (NW. 9,71 , 1926 7,21
Proz .) , Sozdem. 21,44 (24,16 , 28,42 ) , Staatspartei (1926 :
Dem. P . ) 3,42 (zus . RW . 10,73 . 1926 : 5,76 bzw . 14,70 ), D.
Volksp . 4,23 (zus . RW. 10,73 . 1926 : 5,76 bzw . 14,70 ) , Zentr .
18,61 ( 16,54 , 21,72 ) , Wirtschastsp. 3,56 (3.08», 5 .45" ** ) . Ev .
V . 4.53 , (RW. 5,03 ), DNatl . 2,59 (2,68 , 10,89 ) , NatSoz . 31,84
(RW. 25-I5 ) , Kons . — (RW . 0,79 ) , Bolksr . — (RW . 1,12,1926 5,85 ) .

* Ohne Kons . ** Einschl . unpol. Wirtschastsgr.

, Durlach
Sitze : Zentr . 5 (bisher 5) , Sozdem. 22 (22) , D . Volksp . 1

(7 ) , NatSoz . 16 (2) , Staatsp . 4 (6) , Komm. 9 (3 ) , Wirtschafts¬
partei 2 (—) , Ev . V , 6 (—),, DNatl . 1 (5) , Freie Bürgerver¬
einigung Aue 2 (3) , Freie Bürgervereinigung Durlach 2 ( 10 ) ,B . U. WP . 2 (4) .

Stimmen : Zentr . 603 ( RW . 756, GW. 531 ) , Sozdem. 2428
(RW . 3655 , GW . 2029 ) , D . Volksp. 180 (RW . —, GW . 660) ,
Staatsp . 503 (RW . Einheitsliste .925 , GW . Dem. 611 ) , Nat-
Soz . 1781 (RW. 2260, GW. 250) , Komm. 997 (RW . 1340,GW. 717 ) , Wirtschastsp. 280 ( NW - 397, GW . 389 ) , Ev. V . 723
(RW . 1017 , GW . —) , DNatl . 145 (RW . 231 , GW . 511 ) , BP . —,
(NW. 29, GW . — ) , Fr . Bürgervereinigung 574 (GW . 1249) ,B . u . WP . 292 (GW . —) . Wahlbeteiligung : 65 Prozent .

Pforzheim
Sitze : Zentr . 5—6 (bisher 6) , Soz . 20 (28) , D . Volksp . 5 (14) ,

NatSoz . 20 (—) , Staatsp . 3 (6) , Komm. 7 (7) , Wirtschastsp.
9 ( 14 ) , Ev . V . 5- 6 (0 ) , DNatl. 6 (16) . -

Stimmen : Zentr . 1988 (RW. 2933 , GW . 1926 : 1502) , Soz-
dem . 7101 (RW. 10 959, GW . 5941 ) , D . Volksp . 1737 (RW . —,
GW . 2898 ) , Staatsp . 1235 (RW . Einheitsliste 6602 , GW.
Dem . 1431) , NatSoz . 7022 (RW . 8587 , GW . — ) , Komm . 2613
(RW. 4916 , GW. 1791) , Wirtschastsp. 3179 (RW . 3015,
(GW . —) , Ev . V . 1998 (RW . 3259 , GW . —) , DNatl . 2032
(RW . 2848 , GW . 3553) , BP . — (RW . 37, GW . — ) , Pforz¬
heim Weststadt 783 (GW. 1312) . Wahlbeteiligung : 56,4 Proz .

Wiesloch
Sitze : Zentr. 15 (bisher 17) , Sozdem. 8 ( 15 ) , D . Volksp . 2
), NatSoz . 12 (0) , Staatsp . 4 (0) , Komm. 6 (0) , DNatl .
(21 ) , Bürgerverg . 5 (7 ) , Bürgerverein Altwiesloch 3 (0 ) .
Stimmen : Zentr. 645 (RW . 754 , GemW . 620 ) , Sozdem. 342

(RW. 542 , GemW. 571) , D . Volksp . 109 (RW . EL . . GemW.
-H , NatSoz . 508 (RW. 546) , Staatsp . 181 (RW. EL . 328) ,
Komm . 276 (RW . 305 ) , Wirtschastsp. —, Ev. Vd . — , DNatl .
255 (RW . 271 , GemW . 782) , Bürgerl. Verg . 243 (GemW . 264) ,
Bürgerver . Altwiesloch 352.

Bruchsal
Sitze : Zentr. 30 (bisher 30) , Sozdem. 5 (8) , D . Volksp . 2 (6) ,

NatSoz . 11 (1 ) , Staatsp . 5 (8) , Komm . 9 (9) , Wirtschastsp. 4
(4) , Ev . V .) 6 (—) , DNatl . — (3 ) .

Abgestimmt : 72 Prozent.
Stimmen : Sozdem. 521 , Zentr. 2898 , NatSoz . 1083 , Wirt-

schastsp . 435, DNatl . 55, D . Volksp . 263, Staatsp . 474 , Ev . V .
623, Linkskommunisten 892.

Bei den letzten Reichstagswahlen wurden abgegeben: Zentr .
3336 , Sozdem. 811 , Dem . u . D . Volksp . 857 , DNatl . 97, Komm .
911, Wirtschastsp. 345 , NatSoz . 1398, Ev . V . 592.

Rastatt
Sitze : Zentr . 16 (bisher 18 ) , Sozdem. 11 ( 14 ) , D . Volksp . 3

(5) , NatSoz . 21 (—) , Staatsp . 5 (8) , Komm. 9 (7) , Wirt¬
schastsp . 7 ( 16 ) .

Stimmen : Zentr . 1440 (RW . 1791 , GW. 1215 ) , Sozdem.
961 (RW. 1187, GW. 974 ) . D . Volksp . 202 (RW . Einheitsliste .GW . 391 ) . NatSoz . 1769 (RW . 1734 ) . Staatsp . 503 (NW.
Einheitsliste 975, GW. Dem . 539 ) , Komm. 795 (RW . 918,GW . 518) , Wirtschastsp. 672 (RW. 635. GW . 1121) .

Baden - Baden
Sitze : Zentr . 24 (bisher 28) . Sozdem. 15 (15) . D . Volksp .

3 (13) , NatSoz . 21 (0) , Staatsp . 8 ( 18 ) . Komm . 3 (4) . Wirt-
schastsp . 5 (0) , Ev. V. 2 (0) , DNatl . 0 (5) , Bürgervg . Oos
3 (0) .

Wahlberechtigt 20 725, abgegebene gültige Stimmen 13 207,
Wahlbeteiligung zirka 60 Proz . Sozdem . 2335 , Zentr . 3691 ,
NatSoz . 3308 , Komm. 470 , Wirtschastsp. 776 , VP . und Kons .
139, D . Volksp . 531, Staatsp . 1155, Ev . V. 334. Ver . bürgerl.
Partei Oos 568.

*
Walldorf (bei Wiesloch ) : Zentr. 506 (15 Sitze ) . Sozdem. 96

(3) , Komm . 355 ( 11 ) , Ev . V. und Freie Bürgervgg. 1059 (31 ) .
Eppingen . Zentr. 311, 2 Gemeinderäte, Sozdem. 194 , 1 Gr .,

Komm. 122, 1 Gr . , Ev . B . 156, 1 Gr . , Bad . Bauernp . 196,
2 Gr ., Gewerbe , Handel und Mittelstandsvgg. 128, 1 Gr .,
Landbund 144, 1 Gr ., Bürgervgg . 143 , 1 Gr .

Sinsheim (Elsenz ) . Wahlberechtigt : 2418 , abgestimmt :
1890 — 80 Proz. Es erhielten Zentr. 443 (12 Gemeindever »
ordnete, 2 Gemeinderäte , Sozdem. 306 , 8 Gv .< 2 Gr .,
D . Volksp . 215, 5 Gv . , 1 Gr. . Staatsp . 506 . 14 Go ., 3 Gr.,
Bürgerl . Vgg . 348, 9 Gv . , 2 Gr .

Achern: Zentr. 770 , 24 (bisher 23 ) , Sozdem. 261, 8 (15) ,
Staatsp . 96. 2 (7) . Komm. 83 . 2 (0) , Wirtschaftsbund 429 . 18
(0) . NatSoz . 364. 11 (0) .

Bühl : Zentr . 971 , 29 Sitze (bisher 29) . Sozdem . 151, 4 (5),
NatSoz . 498, 15 (0) , Ev. V. 120 . 3 (0) , Gewerbebund und
Wirtschastsp. 325, 9 (26) .

Landeskommissarbezirk Mannheim
Mannheim

Sitze : Zentr. 15 (14) , Sozdem. 25 (29) , D . Volksp . 4 ( 12 ),NatSoz . 14. (0) , Staatsp . 3 (6) , Komm . 14 (13) , Wirtschastsp.4 (5) , Ev. V. 4 (0) . DNatl . 1 (2) .
Stimmen : Zentr. 17 637 ( 1926 : 10 861) , Sozdem. 30 387

(21 442 ) , D . Volksp . 5571 (9222 ) , NatSoz . 16 841 (- ) , Staats¬
partei 4538 (4796 ) , Komm . 17 410 (10 184) , Wirtschastsp. 5994
(3835 ) , Ev V . 4754 (— ) , DNatl . 1315 (2136 ) , ChrSoz . 467
(931 ) , Volksrechtsp. 209 (1488) , Erwerbslosenp . 262 (— ) . _
Abgegebene Stimmen 106 387 , Wahlbeteiligung 54,4 Proz .

Heidelberg
Sitze : Zentr . 12 (bisher 13) , Sozdem. 16 (21 ) , D . Volksp . 3

(bisher allein 9) , NatSoz . 31 (bisher nicht vertreten ) , Staatsp .
4 (9) , Komm. 7 (10) , Ev . V . 6 (bisher nicht vertreten ) , DNatl .
2 (bisher in Bürgervereinigung 18) , VolksrP . — (4) , Bürger -
bund 3 (— ) , Ev. Arbeiterp . — (—) , Unterstützungsempfänger

Stimmen : Zentr . 5271 (RW . 6828 , GW . 3574 ) , Sozdem.
7216 (RW . 9056 . GW . 5284 ) , D . Volksp . — . NatSoz . 13 908
(RW . 14 578 , GW . - ) , Staatsp . 1749 (RW . Einheitsliste 6723 ,GW . Dem . 2377) , Komm . 3046 (RW. 5133 . GW . 2439 ) . Wirt -
schastsp . —, Ev. V . 2934 (NW. 2420 , GW . — ) , DNatl . 985
(RW . 1465 , VolksrP . 230, Bürgerbund 1541 , Deutschliberale
Volksp . und Ev . Volkskons , zusammen 1178, Ev. Arbeiterp . 91 ,
Unterstützungsempfänger 42.

Schwetzingen
Sitze : Zentr . 11 (bisher 12) , Sozdem. 12 ( 10 ) , NatSoz . 12

(— ) , Komm . 6 (6 ) , Mieter 5 ( 10 ) , Bürgerverein 14 (22) .
*

Mosbach. Sitze : Zentr . 22, Sozdem. 7, Staatsp . 3, Komm. 2,
Ev . B . 4, Rechtsblack 22.

Wertheim : Zentr . 2 Gemeinderäte , Sozdem. 1 . NatSoz . 5.
Ev . Vd . 2, DNatl . 1 . Bürgerl . Vgg . 1 Gemeinderat .

Eberbach: Zentr . 478 , Sozdem. 539 , NatSoz . 686 , Staatsp .
216, Komm . 324, Ev . Vd . 97, DNatl . 118 , Freie Liste der fchaf-
senden Stände 82, Bürgervgg . 366 , Parteilose Gruppe 128
Stimmen .

Mosbach : Wahlbeteiligung 81,5 Prozent. Zentr. 813 St .,
22 Gemeindeverordnete, Sozdem. 253 St ., 7 GV. , Staatsp .
139 St . . 3 GV.. Komm. 104. 2 GV.. Ev . Vd . 156, 4 GV .,
Rechtsblock 796 St . 22 GV.

Lauda : Zentr . 327 Stimmen , 2 Gemeinderäte , NatSoz . 131
Stimmen 1 Gemeinderat , Sozdem . 260 Stimmen , 2 Gemeinde-
räte , Bürgervgg . 367 Stimmen , 3 Gemeinderäte .

Tauberbischofsheim : Wahlberechtigt : 2159 . Abgestimmt :
1921 — 89 Prozent . Zentr . 516 Stimmen , 3 Gemeinderäte ,
15 Gemeindeverordnete, Vereinigte arbeitende Stände 374 St .,
2 GR . , 10 GV., Gruppe für Grundbesitz, Landwirtschaft, Han-
del und Gewerbe 352 St . , 2 GR .» 10 GV. , Gemeinnützige Vgg.
352 St ., 2 GR . . 8 GV., Sparerpartei 250 St . 1 GR ., 5 GV.

Landeskommissarbezirk Freiburg
Freiburg

Sitze : Zentr . 30 (29) , Sozdem. 18 (20) , NatSoz . 14 (0) ,
Komm . 3 (2) , Wirtschastsp. 9 (14) , Ev . V . 3 (0) . Bürgergem . 7
(14) . (Dem früheren Bürgerausschuß gehörten außerdem noch
5 Auswertungsparteiler an . )

Stimmen : Zentr. 13169, Sozdem. 7963 , NatSoz . 6216,
Komm . 1543, Wirtschastsp. 4010, Ev . V. 1585 , Bürgerl . Mittel -
Parteien 3320 .

Lörrach
Sitze : Sozdem. 7, Zentr. 13, NatSoz . 9, Komm . 21 , Staats -

Partei 5, Ev. V. 4 , Bürgerl . Vereinigung 4, Grund - und Haus -
besitz « 8 . Ein Sitz ist noch ungewiß.

Stimmen : Zentr . 1193 (RW . 1621 , GW . 1069 ) , Sozdem. 680
(RW . 1283, GW . 771 ) , D . Vp . —, NatSoz . 833 (RW . 1457 ) ,
Staatsp . — , Komm . 1968 (RW. 2668 , GW . 140i ) , Bürgerl .
Vereinigung (DNatl . und D . Vp, ) 347 (GW . 772 ) , Einheitsliste
(Staatsp . und Volksnatl . Reichsverein) 453 , Grund - und Haus »
besitzer (Mittelstand ) 718 (GW . 1033) . Wahlbeteiligung 55
Prozent .

Emmendingen
Sitze : Zentr . 9 (bisher 12) , Sozdem . 19 (21 ) , NatSoz . 9 (0) ,

Komm. 2 (2) , Ev . V . 7 (0) , Einheitsliste (D . Volksp ., DNatl .,
Dem ., Bürgervereinigung 14 (bisher Volksp . 11 , Dem . 11 .
DNatl . 3, zusammen 25 Sitze) .

Stimmen : Zentr . 565 (RW . 699, GW. 530 ) , Soz . 1083 (RW.
1574 , GW . 938)/NatSoz . 563 (RW . 393 , GW . —) , Komm. 138
(RW . 230 , GW. 94) , Ev . V , 411 (RW . 427 , GW . — ) , Einheits¬
liste (ihr gehören an DNatl . , D . Volksp ., Dem . und Bürger -
Vereinigung) 849.

Lahr
Sitze : Zentr . 12 ( 12 ) , Sozdem. 19 (11 ) , D . Vp . 2 (7) , NSoz .

25 (0) , Staatsp . 6 (12) . Komm . 6 (7) . Wirtschastsp. —, Ev . V.
3 (0) , DNatl . 1 (4) . Bürgerl . Vg . 6 (18 ) . Die Verteilung von
einem Sitz steht noch aus .

Stimmen : Zentr . 1022 (RW : 1198) . Sozdem . 824 ( 1479) ,
D . Volksp . 217 (EL . RW . ) . NatSoz . 2119 (RW . 2157 ) , Staats -
Partei 551 (RW . EL . 1189) . Komm . 533 (674 ) , Ev. V . 328
(481 ) , DNatl . 89 (179) , Verband der Kriegs - und Arbeitsopfer
78, Wirtschaftspartei 14, Bürgerbl . 556 .

Offenburg
Sitze : Sozdem. 8, Zentr . 19, NatSoz . 15, Komm. 10, Wirt »

schastsp . 10, DNatl . 2, D . Volksp . 2, Staatsp . 3, Ev. V. 2,
Mieterv . 1 . _

Stimmen : Sozdem. 770 , Zentr. 1930 , NatSoz . 1470 , Komm .
1001 , Wirtschastsp . 1039 , DNatl . 205 , D . Volksp . 207 , Staatsp .
293 , Ev . V. 209, Mieterv. 50. — Reichstagswahl 1930 : Zentr.
3063, Sozdem. 1279 , Dem. u . D . Volksp . 1165 , DNatl . 371 ,
Komm. 1012, Wirtschastsp. 792 , NatSoz . 2114 , Ev . V . 237 .

Kehl
Sitze : Zentr. 5 (bisher 4) , Sozdem. 10 (14) . NatSoz . 21 (0),

Staatsp . 4 (7 ) . Komm . 2 (5) . Wirtschastsp. 7 (6) , Wirtschaft!.
Arbeitsgem . 7 (20 ) . Allgem . Rote Arbeiterl . 4 (0) ,

Stimmen : Zentr. 368 , Sozdem. 694 , NatSoz . 1420 , Staats -
Partei 305 , Komm . 187, Wirtschastsp . 505, Wirtschastl Arbeits -
aem. 477. Allg . Rote Arbeiterliste 324 . Wahlbeteiligung 60
Prozent . Reichstagswahl 1930 : Zentr . 539 , Sozdem . 1242,
Dem. und D . Volksp . 635 . DNatl . 88 . Komm . 605 . Wirtschafts-
Partei 260, NatSoz . 1813 , Ev . V . 357.

Herbolzheim : Sozdem. 177 Stimmen (5 Mandate) , Bürgerl.
Vereinigung 707 (21 ) , Bürgervereinigung 764 (22) .

Breisach. Für den Bürgerausschuß wurden abgegeben :
Sozdem . 236 . Zentr . 395, Staatsp . 353 . Mittelstand 135 . Bur .
«ervereiniaung 366 . In den Gemeinderat sind gewählt .
Sozdem. 1 , Zentr . 3, Staatsp . 2, Mittelstand 1, Bürgerver »

einigung 8 .
ßß



Waldkirch : Sozdem . 260 (8) , Zentr . 1034 (30 ) , Komm . ISS
(5) , Bürgerl . Pereinigung 191 (5) , Arbeitsgemein sch . 810 (24) .

Triberg : Sozdem . 292 (9 Mandate ) , Zentr . 635 ( 19) , Nat -
Soz . 450 ( 1

'
4 ) , Komm . 195 (6) , Gemeindewirtschaftliche Ver¬

einigung 406 ( 12 ) .
St . Georgen (Schwarzw . ) : Sozdem . 566 ( 14 Mandate ) ,

Zentr . 268 (6) . NatSoz . 565 (13) , Ev . B. 571 ( 14) , Bürgerl .
Vereingg . 288 (7) , Richtpolitische Wählergruppe 257 (6) .

Schopfheim i . W . In den Bürgerausschutz sind gewählt :
Sozdem . 16 (605 Stimmen ) , Zentr . 7 (257 ) , Komm . 9 (348 ) ,
Bürgerl . Vertretung 19 (723 ) , Mittelstand 9 (329 ).

Neustadt (Schwarzw . ) : Sozdem . 520 ( 13) , Zentr . 928 (23) ,
Komm . 135 (3 ) , Freie bürgerl . Wählervgg . 274 (6) , parteilose
Wählergruppe 623 ( 15 ) .

Müllheim . Sitze : Zentr . 9 (bisher 9) , Sozdem . 5 (9) , Nat -
Soz . 19 (0) , Mittelstandsvgg . und Ev . V. 15 (30 ) .

Staufen . Wahlberechtigte : 1366 , abgestimmt haben 992.
Sozdem . 10 , Zentr . 12, Staatsp . 13, parteilos 8, Verein . Rechts¬
parteien 1 . Wahlbeteiligung : 67,5 Proz .

Ebnet (bei Freiburg i. Br . ) . Auf Grund der Einheitsliste
gelten als gewählt : 30 Zentr . , 6 bürgerliche Mitglieder des
Bürgerausschusses , ferner für den Gemeinderat 5 Zentr . und
ein Deutschnationaler .

Weil a. Rh . Sitze : Zentr . 12, Sozdem . 11 , NatSoz . 10,
Komm . 10, Einheitsliste Leopoldshöhe - Friedingen 4 , Gemeinde
Weil Vereinigte Liste 8, Einheitsliste Altweil 5.

Landeskommissarbezirk Konstanz
Konstanz :

Sitze : Zentr . 32 (bisher 31 ) , Sozdem . 13 ( 14) , D . Volksp . 3
(4) , NatSoz . 11 (1 ) , Staatsp . 8 (10) , Komm . 6 (11 ) , Wirt¬
schastsp . 5 (8) , Ev . V . 2 (bisher nicht vertreten ) , DNatl . 4 (4) .
Wahlbeteiligung in Konstanz 72 Prozent .

Stimmen : Zentr . 4617 (RW . 5751 , GW . 3973 ) , Sozdem .
1972 ( RW . 2625 , GW . 1763) , D . Volksp . 517 ( RW . Einheits -
liste , GW . 469 ) , NatSoz . 1717 ( RW . 2243 , GW . 148 ) , Staats -
Partei 1226 (RW . Einheitsliste 3039 , GW . Dem . 1256 ) , Komm .
885 (RW . 1661 . GW . 1430) , Wirtschastsp . 817 (RW . 954 . GW .
367) , Ev . V . 391 (RW . 463 . GW . —) . DNatl . 717 (RW . 1066,
GW . 562) .

Triberg
Sitze : Zentr . 19 (20) , Sozdem . 9 (5) , D . Volksp . — , NatSoz .

14 (0) , Staatsp . — , Komm . 6 (0) , Ev . V . — , DNatl . — , Wirt¬
schastsp . 12 (bisher Überparteil . Vg . 15) , Volksr . —.

Billingen
Sitze : Zentr . 26 (27) , Sozdem . 12 (13) , D . Volksp . 2 (0) ,

NatSoz . 6 (bisher 0) , Staatsp . 6 (11 ) , Komm . 7 (8 ) . Ev . V.
6 (0) , Mittelstandsp . 8 (13) ; Wahlbeteiligung 65 Proz .

Stimmen : Zentr . 2053 (RW . 2466 ) , Sozdem . 984 ( RW . 1249) ,D . Volksp . 168 (RW . EL . ) , NatSoz . 519 (RW . 677 ) , Staatsp .
475 (RW . EL . 812, GemW . Dem . 690 ) , Komm . 610 (RW . 959 ) ,Ev . V . 441 (RW . 438 ) . Wirtschastsp . — . Mittelstandsp . 645,
Volksr . 68.

jfC
Meßkirch : Zentr . 576 Stimmen , Freie Wahlvereinigung 727 ,

Sparerbund 28. — Auf Grund des Wahlergebnisses für den
Bürgerausschutz ist die Wahl des der Deutschen Staatspartei
angehörenden Kaufmann Wendling zum Bürgermeister von
Metzkirch gesichert.

Furtwangen : Sozdem . 260 (7 Mandate ) , Zentr . 882 (25 ) ,
NatSoz . 463 (13 ) , Komm . 235 (7) , Bürgerl . Vereinigg 262 (8 ) .

Donaueschingen . Sitze : Zentr . 23 (bisher 21 ) , Sozdem . 12
(16) , D . Volkp . 2 (bisher 0) , NatSoz . 11 (bisher OL Staatsp .
J0 (15) , DNatl . 2 (6 ) .

Rheinfelden . Sitze : Zentr . 13 (19) , Sozdem . 24 (26) ,
Staatsp . 6 ( 11 ) , Komm . 7 (0) , Wirtschafts . 6 (0) , Bürgerver -
«inigung 4 (4) .

Säckingen . Sitze : Zentr . 20 ( 18) , Sozdem . 10 (14) , NatSoz . 3
(1 ) , Komm . 2 (0) , Bürgervertr . 6 (6) , Mittelstandsvgg . 13 (21 ) .

Waldshut . Sitze : Zentr . 22 (20 ) , Sozdem . 9 ( 15) . NatSoz . 5
(0 ) . Staatsp . 4 (9) . Komm . 6 (5) . Ev . V . 2 (0) , Bürgerl . Ar -
beitsgem . 12 ( 11 ) .

Singen (Hohentwiel ) . Sitze : Zentr . 23 . Sozdem . 13, Nat -
Soz . 8, Staatsp . 7, Komm . 16, Wirtschastsp . 5.

Radolfzell : Sozdem . 420 (8 Mandate ) , Zentr . 1273 (26) ,
NatSoz . 339 (7 ) . Komm . 258 (5) , Ev . V . 321 (6) , Bürgerl .
Kereinigg . 392 (8 ) .

Überlingen . Sitze : Zentr . 25 (bisher 26) , Sozdem . 9 (9) ,
NatSoz . 8 (0) , DNat . 4 (5) . Einheitsliste 14 (20 ) . ^
. — i (

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte , Karlsruhe .
Ein Polarlufteinbruch an der Rückseite einer über Nordost -
europa liegenden Zyklone ist bis zu den Alpen vorgestotzen
und hat uns gestern Verschlechterung des Wetters gebracht .
Das über Südeuropa gelegene Hoch hat sich inzwischen so -
weit verflacht , datz es seinen Einflutz auf unsere Witterung
verloren hat . Durch den Polarlufteinbruch ist nun ein Hoch-
druckrücken entstanden , der sich von Island über England bis
nach Frankreich erstreckt und heute wieder Besserung gebracht
hat . Wetteraussichten : Zeitweise heiter , höchstens vereinzelt
noch Niederschläge und sehr kühl bei Luftzufuhr aus Nord -
Westen, Nachtfröste .

36 . Vollversammlung
der Vadiscven Tandvvirtscbattskannner
Am Samstag , am 2. Verhandlungstag der Vollversanim -

lung der Bad . Ländwirtschaftskammer in Karlsruhe , wurden
verschiedene Berichte erstattet .

Präsident Keidel gab einen überblick über den bisherigen
Gang der Verhandlungen mit dem Landesverband der Ver -
eine ehemaliger Landwirtschaftsschüler und dem Bad . land -
Wirtschaft !. Verein . Er bedauert , datz trotz eifrigster Bemü -
Hungen ein endgültiger Zusammenschlutz noch nicht erfolgt sei .

Güterdirektor Büß (Rastatt ) gab einen Überblick über die
Lage der Güter der Badischen Landwirtfchaftskammer . Die
Zahl beläuft sich zur Zeit auf 8 , von denen 4 Eigentumsgüterund 4 Pachtgüter sind . Alle Güter der Bad . Landwirtschafts -
kammer sind seit Bestehen der Güterdirektion als Versuchs -
und Lehrgüte ^ aufgezogen worden . Trotzdem müssen sich die
Güter selbst finanzieren . Welche Bedeutung diese Versuchs -
und Lehrgüter besitzen, geht daraus hervor , datz im vergan -
genen Jahre 80000 schriftliche und mündliche Auskünfte ge-
geben wurden und 65000 Besichtigungen stattgefunden haben .
Die Finanzlage der Güter ist in bester Ordnung . Die Gründe
sür diese wirtschaftliche Besserung ist in der Zusammenfassungde^ An - und Verkäufe , für sämtliche Güter zentral , zu suchen .

Inzwischen war ein Antrag eingegangen , der die Regierung
ersucht , in Erwägungen einzutreten dahingehend , datz, um
die Weinbauförderung in Baden zu vereinheitlichen , der hier -
für zuständige Beamte bei der Bad . Landwirtschaftskammer
vom Staat übernommen wird und der Staat selbst das Lehr -
und Versuchsgut für Weinbau Blankenhornsberg erwirbt .
In der Aussprache wurden die grotzen Verdienste der Bad .
Landwirtschaftskammer auf dem Gebiete der badischen Wein -
banförderung anerkannt . Es wurde gefordert , datz dieser
Zweig erhalten werden müsse. In der Abstimmung wurde je -
doch der Antrag mit 26 : 16 Stimmen abgelehnt .

Eine Entschließung hat u . a . folgenden Wortlaut : „Die
Vollversammlung der Bad . Landwirtschaftskammer , die in
einer Zeit zunehmender wirtschaftlicher Depression tagte , stellt
sich einmütig hinter die Forderungen der „Grünen Front " in
Baden und im Reich . Sie sieht mit wachsender Besorgnis , wie
zahlreiche badische Betriebszweige der Landwirtschaft mehr
und mehr unrentabel werden . Die Vollversammlung der Bad .
Landwirtschaftskammer spricht deshalb an die Regierung des
Landes Forderungen aus zur Behebung dieser die badische
Landwirtschaft schwer treffenden Notstände .

" Vor allem soll
der im deutfch - italienifchen Handelsvertrag fehlende Zolls chut?
für Obst , Gemüse und Weinbau durch Kündigung oder An -
derung eingesetzt werden ; ferner wendet sich die Vollverfamm -
lung gegen die Kontingentierung der Zuckerrübenanbaufläche
und verlangt eine Neuregelung der Tabaksteuerfrage . Mit
Bedauern wurde davon Kenntnis genommen , datz Einfuhr -
scheine für geschlachtete Rinder nicht mehr gewährt werden
und die Badische Landwirtschastskammer bittet , datz auch wei -
terhin wenigstens für ein gewisses Quantum Einfuhrscheine
gewährt werden . Ferner sieht die Vollversammlung nur im
erhöhten Beimischungszwang von Sprit für Triebstoff den
einzigen Ausweg , ausreichende Spritmengen unterzubringen .
Bezüglich der Wcsthilfe fordert die Bad . Landwirtfchaftskam -
mer , datz die 20- Kilometer -Zone für Baden autzer Kraft ge-
setzt werde , um so weiteren Kreisen der badischen Landwirt -
schaft Gelegenheit zu geben , dieser Unterstützung teilhaftig zu
werden . — Bei der jetzt vorgenommenen Beratung des Tabak -
zolles und Banderolenzolles für Tabakwaren sollen die In -
teressen des badischen Tabakbaues gewahrt werden , evtl . durch
Erhöhung der Steuer auf 250 Ml je Doppelzentner und
einem Beimischungszwang von 50 Proz . Jnlandtabak .

Gegen 3 Uhr nachmittags schlotz Präsident Graf Douglas
mit Dankesworten die 37 . Vollversam mlung .
Die Vereinfachung der Fingerabdruckzentralen

Durch Beschlutz aller deutschen Länder ist die von der deut -
schen kriminalpolizeilichen Kommission zur schnelleren und
sicheren Feststellung der Persönlichkeit vorgeschlagene gemein -
same Fingerabdruckländerzentrale beim Polizeipräsidium —
Landeskriminalpolizeiamt Berlin errichtet worden . Als Lan -
deszentralen im Sinne der von der deutschen kriminalpoli -
zeilichen Kommission ausgearbeiteten Geschäftsordnung gelten
nur die Fingerabdruckzentralen beim Landeskriminalpolizei -
amt in Berlin , bei der Polizeidirektion München , beim Lan -
deskriminalamt in Dresden , beim Landespolizeiamt in Karls -
ruhe , bei der Polizeibehörde in Hamburg und beim Landes -
kriminalpolizeiamt in Stuttgart .

Politische Rohlinge . Einem Polizeikommissär wurde bei
der Festnahme einer kommunistischen Klebekolonne in der
Nacht zum Sonntag in der Altstadt lebhafter Widerstand ge-
leistet . Eines der Mitglieder der Kolonne versetzte dem Be -
amten einen Schlag mit einem harten Gegenstand auf den
Kopf und der Beamte mutzte zur Abwehr den Säbel ziehen .
— Ein anderer Überfall , vermutlich politischer Art , ereignete
sich in der Oststadt , wo in der Nacht zum Sonntag ein lediger
Hilfsarbeiter von mehreren Rowdies überfallen und mit
Schlägen und Tritten mitzhandelt wurde .

Vadlscdes Tandesweater
Neu einstudiert

Der Kaufmann von Venedig
Lustspiel von Shakespeare .

In Szene gesetzt von De Hans Waag .
Ein weiteres Shakespeare -Drama ist dem Spielplan einge -

ordnet . Der Intendant selbst hat den „Kaufmann von Vene -
big " in Szene gesetzt und damit sich einen grotzen Person -
liehen Erfolg errungen . Dr. Hans Waag inszenierte das Werk
als Lustspiel und betonte deshalb das Lustig - Beschwingte , Ve -
nezianisch - Karnevalistische . Um so stärker hob sich durch den
Kontrast die Tragik des verachteten und rachedurstigen , zur
Macht gelangten und wieder vernichteten Juden Shylock . Von
schauriger tragischer Grötze war der ausgelassene Karnevals -
lärm autzen vor Shylocks Haus , während aus dem Inneren
laute Klagerufe des seiner Tochter und seiner Juwelen be-
raubten Juden dringen . Erschütternd auch der Zusammen -
bruch des unversöhnlichen Juden nach dem Richterspruch ,
während die eben noch geduckten Hörer in groteskes Hohn -
und Spottgeschrei ausbrechen . Or Waag gab Theater , gutes
Theater Shakespeares , das im Spiel den bitteren Ernst des
Lebens schauen lätzt .

Um dem Charakter der Inszenierung entsprechend ein
schnelles Tempo des Szenennablaufs zu gewährleisten , ist die
Bühne durch einen nach beiden Seiten aufziehbaren Vorhang
in zwei Teile geteilt , eine Vorderbühne als neutrale Säu -
lenhalle , eine Hinterbühne mit wechselnden Bühnenbildern ,
die Torsten Hecht grotzzügig und eindrucksvoll entworfen
hatte . Unter leichten , anmutig -fpielerifchen Musikklängen voll -
zog eine beschwingte Maskenschar des venezianischen Karne -
vals den jeweiligen Auf - und Zuzug des Zwischenvorhangs
und lietz dadurch die Grundstimmung nie abreitzen . Der Far -
benreichtum der Szenenbilder und der von Margarete Schel -
Irnberg geschmackvoll gezeichneten Kostüme unterstützte wir -

kungsvoll die Absichten des Regisseurs . Überall verspürte man
das Ziel der Kontrastwirkung , die als Seele des Dramas bis
in alle Einzelheiten bestimmend wirkte . So etwa vollzogen
sich die Auszüge in Porzias Belmont , im Gegensatze zu dem
lebhaften , aufgeregten Venezianertreiben auf der bildreichen
Gesamtbühne , aus der einfach monumentalen Vorderbühne in
ruhig abgemessenem , getragenem Tempo . Die konsequente
Durchführung eines bewutzten Stilwollens und Jnfzenie -
rungsprinzips mutz als besonderes Verdienst des Spielleiters
anerkannt werden .

Ihm fügten ^ sich auch die zahlreichen Einzeldarsteller . Aus
allen hob sich hervor Felix Baumbach als Shylock . Es war ein
hoher Genutz , dem Spiel Baumbachs zu folgen . Geistige Reife
in der Bewältigung der Rolle paarte sich mit technischer Be -
herrschung künstlerischer Ausdrucksmöglichkeiten . Insbesondere
fiel auf die vollendete Sprechtechnik , die in Piano und Forte
keinen Laut ungehört verklingen lätzt . Und wenn in der Dar -
stellung gelegentlich Theatralisches sich fühlbar machte , so
stand es doch immer im Dienste der Gesamtaufgabe und er -
wies sich von daher nicht nur als berechnet , sondern auch als
berechtigt .

Baumbachs Shylock gegenüber verlor der Antonio des Paul
Rudolf Schulze an Eindruckskraft ; doch , wenn auch zurückge -
drängt , blieb er doch sympathisch. Paul Hierl gab einen schö -
nen und warmherzigen Bassanio , von dem sich der derb - lustige
Graziano des Stefan Dahlen wirkungsvoll abhob . Die gleiche
Kontrastwirkung machte sich geltend in der ruhig überlegenen
Porzia von Liselotte Schreiner und ihrer lebhaft neckischen
Begleiterin Nerissa von Nelly Rademacher . Erfreulich waren
die beiden Gobbos , Lanzelot in grotesker Komik von Paul
Müller , der alte Gobbo sehr charakteristisch von Paul Gem -
mecke . Dann sielen noch auf der burlesk feurige Prinz von
Marokko durch Friedrich Prüter und der scharf konturierte
Prinz von Aragon durch Hans - Herbert Kienscherf , bei dem
nur die Undeutlichkeit der bewutzt manirierten Sprache störte .

Prof . Dr . Karl Holl .

Aus der Landeshauptstadt
Marxzeller Mordprozeß

Im Marxzeller Mordprozeh wurde am Samstag , dem vier -ten Verhandlungstage , die Beweisaufnahme fortgesetzt . Der
Prozetzverlauf macht einen Lokaltermin notwendig , der heute ,Montag , an der Mordstelle stattfinden soll . Voraussichtlichwird der Prozetzverlauf dann folgender sein : Au: DienstagBeendigung der Zeugeneinvernahme und der Beweisaufnahme ,un Anschlutz daran die Plädoyers von Staatsanwaltschaft und
Verteidigung und schlietzlich der Urteilsspruch . Ob dieser aller ,
dmgs noch am morgigen Dienstag gefällt werden wird , istzweifelhaft .

Am Samstag wurden auch die beiden Zeugen Weingärtnerund Schüßler vernommen , von denen der erstere unter
Verdacht der Beihilfe an der Ermordung Brauns einen Mo -nat in Untersuchungshaft gesessen hat . Die Beweisaufnahme
ergibt , datz beide , die vom Angeklagten als der Tat verdächtigt ,worden waren , als Täter nicht in Frage kommen . Das Ge -
richt beschlotz daher , die nachträgliche Vereidigung der beiden
Zeugen vorzunehmen .

Der Vater des Angeklagten , der 60 Jahre alte Otto Schnei -
der . sagte aus : Von den Fischdiebereien habe er verschiedent »
lich gehört . Er habe dann jedesmal seinen Söhnen und Ar -
beitern strengstens verboten , Forellen zu fangen . Von feines
Aussagen über die Ereignisse des Mordtages ist die Angabevon Bedeutung , datz sein Sohn Franz kurz nach halb 8 Uhr
(das ist die kritische Zeit ) zu Hause gewesen und noch vor
% 8 Uhr wieder weggegangen sei . Der zwei Jahre jüngereBruder des Angeklagten , Otto Schneider , hatte bei seiner er -
sten Vernehmung gesagt , sein Bruder Franz könne nur der
Täter sein . Er habe darüber auch mit seinem Vater gespro -
chen und dieser habe ihm erwidert : „Willst Du auch noch
dazu beitragen , datz ihm der Kopf heruntergemacht wird . "
Heute gibt der Zeuge an , er habe damals die Unwahrheit ge-
sagt . Als der Vorsitzende den Zeugen fragte , weshalb er da -
mals das gesagt habe , schweigt dieser . Bon der Zeugenbank
ruft der Vater : „Weil er ein dummer Kerl ist ! " Darauf ruftder Zeuge , sich umdrehend , seinem Vater zu : „Halt Dein
Maul , Du . . . ." Der Vorsitzende rü gt dieses Benehmen .

Badisches Lauvestheater . Zum Spielplan der Woche vom17. bis 23 . November ist nachzutragen , datz die mit so unge -
wöhnlichem Beifall aufgenommene Operette „Meine Schwesterund ich" im Konzerthaus am Dienstag , dem 18 ., zur Wieder -
holung gelangt .

Brotpreisermäßigung . Die hiesige Bäckerinnung hat den
Brotpreis ermätzigt . Ein kleiner Laib Korn - oder Bauern -
brot (750 Gramm ) kostet jetzt 31 gegen bisher 33 tRtf .Das 2-Pund - Brot stellt sich auf 41 ärf , das 3 - Pfund -Brot auf58 ,

Ikurze töaebriebten aus Kaden
Der Krach bei der Heidelberger Wohnungsbau G . m . b . H.

Seit dem Zusammenbruch der Heidelberger WohnungsbauG . m . b . H . konnten nur 28 000 M ! durch Vergleiche herein¬
gebracht werden , die zum Teil dafür verwendet werden sollen ,den in Not geratenen ehemaligen Angestellten der Wohnuugs -
baugesellschaft die restlichen Gehälter auszuzahlen . Die in un -
sicheren Geschäften steckenden Mittel sind völlig verloren , dar -
unter auch die 600 000 W bei einer in der Zwischenzeit in Kon -kurs geratenen Amsterdamer Gesellschaft . Die frühere Auf -
sichtsratsmitglieder der Wohnungsbaugesellschaft lehnen sämtlicheinen Schadensersatz ab und wollen es auf einen Prozeh an -kommen lassen . Gegen Ludwig Müller dürfte Anklage wegenUntreue und vielleicht auch wegen betrügerischen Bankrotts
erhoben werden . Die Untreue wird darin erblickt, datz er1 .8 Millionen Reichsmark , die für den Krankenhausbau be-
stimmt waren , zu anderen als den vorgeschriebenen Zweckenverwendete . Vermutlich wird auch der in Haft befindlicheDiplomvolkswirt Alfred Goldschmidt wegen betrügerischenBankrotts unter Anklage gestellt werden .

bld . Mannheim , 16. Nov . Die Vereinigten Deutschen Öl -werke in Mannheim haben der Rotterdamer Polizei Auftraggegeben , nach einer Person zu fahnden , die für 36 000 Gul -den Waren bei der genannten Firma unterschlagen haben soll.Der Rotterdamer Polizei ist es jetzt, wie aus Rotterdam ge-
meldet wird , gelungen , einen Schiffsbefrachter zu verhaften ,der einen grotzen Posten Erdnüsse , die den Deutschen Qlwer -ken in Mannheim gehörten , für 22 000 Gulden verkaufenwollte .

DZ . Mannheim , 15. Nove . Der Bezirksverein Baden im
Deutschen Fleischerverband , sowie die Fleischerinnnug Mann - ,
heim haben durch Rundschreiben ihre sämtlichen Mitglieder
aufgefordert , mit sofortiger Wirkung in eine freiwillige Sen -
kung der Schweinefleischpreise um 5 {Rtf pro Pfund einzu¬treten .

DZ . Ladenburg , 16. Nov . Unter der Leitung von Prof .Dr . Gropenwieser nimmt der Mannheimer Altertumsverein
zur Zeit im Lustgartengewann Grabungen nach dem römischen
Siedlungsgebiet der Stadt vor . Man erwartet davon wert -
volle Forschungsergebnisse .

bld . Schwetzingen , 15. Nov . Gemeinderat Dr. Otto Klei « -
schmitt hat auf sämtliche Sitzungsgelder für die ganze Dauer
der abgelaufenen Sitzungsperiode der letzten vierjährigen
Amtszeit verzichtet und den Betrag der Stadtverwaltung als
Fonds für die Erstellung eines Erinnerungsmales für die im
Weltkrieg Gefallenen überwiesen .

Dande ! und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 10V G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Nor ! 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz • • 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr .

17. November
(Selb

168 .56
112. 11
21 .945
20 .359
4 .1920
16 .461
81 .22
59 .035
12 .429

»tief
168.90
112.33
21 .985
20 .399
4 .2000
16.501
81 .38
59.155
12 .449

15. November
Geld

168.79
112. 12
21 .945
20.357
4.1930
16 .463
81 .23
59 .00
12 .433

Bri «s .
169 .93
112 .34
21 .985
20 .397
4 .2010
16 .503
81 .39
59.14
12 .453

Der Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des 12. No -
vember berechnete Grotzhandelsindexziffer ist mit 120,5 gegetw
über der Vorwoche um 0,2 Proz . zurückgegangen .

Ermäßigung der Kartoffelfrachten. Die Reichsbahnverwal -
tung hat die Stückgutfrachtsätze für die Beförderung von Kar -
toffeln mit sofortiger Wirkung herabgesetzt . Bei einer Be »
förderungsweite von z. B . 150 Kilometer beträgt die Senkung
der Stückgutfracht für Sendungen von 100 Kilogramm
30 Prozent , von 200 Kilogramm 25 Prozent , von 300 Kilo -
gramm 22 Prozent .

Das Sägewerk und die Kistenfabrik Fr . Schütz in Eberbach
hat ihre Zahlungen einstellen müssen . Die Ursachen der In -
solvenz werden auf Konjunktur und sonstige Verluste in Hohe
von 120 000 'M zurückgeführt . Den Gläubigern werden
30 Proz . in drei Raten geboten .



Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Fastnachtslustbarke »ten .
Im Hinblick auf den Ernst der Zeit und die unvermindert

begebende Notlage des deutschen Volkes werden hinsichtlich
der Fastnachtslustbarkeiten sür das Jahr 1930/31 folgende An -
Ordnungen getroffen :

1. Karnevalistische Veranstaltungen jeglicher Art , insbeson -
dere Masken - und Kostümbälle , sind auf Grund der §§ 30,
60 und 63 des Polizeistrasgesetzbuches vor dem 17. Januar .
1931 (d . i . ein Monat vor Fastnacht ) und ebenso nach dem
Fastnachtdienstag gänzlich verboten . Diesem Verbot unterlie »
gen auch private Veranstaltungen , die in Wirtschaftsräumen
oder anderen sonst der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen
stattfinden (vgl . die Verordnung vom 30 . März 1923, die Ab-
Haltung von Tanzbelustigungen — Gesetz, und Verordnungs -
blatt S . 65 —

2 . Auf Grund des § 366 Ziffer 10 und § 360 Ziffer 11 des
Reichsstrafgesetzbuches wird jedes Fastnachtstreiben auf öf-
fentlichen Straßen und Plätzen untersagt , also insbesondere
alle Faschingsauf - und -umzüge , sowie jedes faschingsartige
Auftreten von Personen auf öffentlichen Straßen oder Plät -
zen . Nicht verwehrt sind die in bestimmten Teilen des Lan -
des üblichen althergebrachten (historischen ) Gebräuche beson -
deren lokalen Charakters , soweit sie sich in der Zeit vom
Donnerstag vor Fastnacht bis Fastnachtdienstag abspielen .
Auch soll sich das Verbot nicht auf Kinder unter 14 Jahren
beziehen .

3 . Bezüglich der Polizeistunde bleibt es auch über die Fa -
schingszeit bei den geltenden Bestimmungen .

4 . Im übrigen werden die Polizeibehörden angewiesen , so -
weit es gesetzlich möglich ist, auf die Einschränkung der Fast -
nachtslustbarkeiten hinzuwirken sowie dafür zu sorgen , daß
auch bei den zugelassenen Fastnachtsveranstaltungen alle Aus¬

wüchse unterbleiben , insbesondere , daß die halbwüchsige Ju -
gend sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erschei-
nen oder sich unziemlich benehmen , ferngehalten oder ent ».
fernt werden .

Karlsruhe , den 15. November 1930.
Der Minister des Innern :

I . Wittemann

personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts :
Ernannt :

Hauptlehrer Hermann Busse an der Volksschule in Frei -
bürg , beurlaubt als Geschäftsführer des Landesvereins „Ba -
dische Heimat ", zum Professor am Friedrichsgymnasium da -
selbst .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Direktor vr Peter Pfeffer an der Realschule in Gernsbach ;

Professor Leopold Maier am Gymnasium in Rastatt ; Profes -
for Dt Franz Burg am Gymnasium Offenburg ; Hauptlehrer
Gustav Stephan in Mannheim .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Professor Jakob Werle an der Liselotteschule in Mannheim .

Gestorben :
Rektorin Frau M . Katharina Bauer an der Volksschule

Konstanz (Zoffingen ) .
Finanzministerium :

Wasser - und Stratzenbaudirektion
Ernannt ;

Zu Bauobersekretären die Baumeister Hugo Schumann
und Hermann Weißenrieder beim Kulturbauamt Offenburg ;

zu Straßenoberbaumeistern die Straßenbaumeister Heinrich
Knopf in Bonndorf und Karl Riegger in Flehingen ; zu Was -
seroberbaumeistern die Wasserbaumeister Georg Gräßlin in
Kehl und Fritz Krüh in Offenburg ; zu Verwaltungsassistentendie Verwaltungsgehilfen Matthäus Löffler beim Kulturbau .
amt Lörrach und Joses Wolter beim Wasser - und Straßen -
bauamt Lörrach ; zum Zeichenassistenten der Hilfszeichner
August Lipp bei der Wasser - und Straßenbaudirektion .

Planmäßig angestellt :
Der Schiffsführer Heinrich Happ in Kehl , die Straßenwär -

ter Karl Kaufmann in Bahlingen und Ludwig Zimmermann
in Zwingenberg .

Versetzt :
Obergeometer Ewald Rüttenauer beim Katastergeometer in

Tauberbischofsheim zum Vermessungsamt daselbst . Straßen -
oberbaumeister Heinrich Keller in Boxberg nach Ettlingen ,
Straßenbaumeister Wilhelm Himmelt in Heidelberg nach
Boxberg .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :
Straßenoberbaumeister Franz Bürkle in Pforzheim .

Gestorben :
Straßenoberbaumeister a . D . Georg Dengel in Schwetzin -

gen am 8. Oktober d. I ., Straßenwärter o . D , Andreas
Ritsche in Meersburg am 12. Oktober d. I . und Straßen »
Wärter Johann Rehm in Immeneich am 27 . Oktober d . I .

Domänen - und Forstabteilung
Ernannt :

Oberwerkführer Wilhelm Raupp beim Fernheizwerk Karls »
ruhe zum Maschinenmeister auf wichtiger Stelle , Maschinen -
meister Emil Engelhardt daselbst zum Oberwerkführer und
Maschinist Emil Mellinger zum Maschinenmeister .

Gestorben :
Förster Georg Haag in Weisweil .

«MW BraumWIWst Dormal5
. WeiW und A . WH A.H . . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Unsere 41 . ordentliche Generalversammlnng sin-

det am Mittwoch , den 17 . Dezember 193 « , « ach-
Mittags Ä Uhr. Waldstraße 16/18, Seitenbau 2 . St .,
hier , statt , wozu wir die Herren Aktionäre hiermit er-
gebenst einladen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates über die

Ergebnisse des Geschäftsjahres 1929/30 .
8. Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlust -

rechnung .
8. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .

Bestimmung über die Verwendung des Reingewinnes .
6 . Zuwahl zum Aufsichtsrat .

Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalver¬
sammlung teilnehmen wollen , werden wegen Beschaf -
fung von Eintrittskarten auf § 13 des Statuts auf¬
merksam gemacht .

Karlsruhe , den 15 . November 1930.

Der Vorsitzende des Auffichtsrates -
Geh . Hofrat vr . Binz . 8 .743

R -61. Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Gesell -
schafter der Firma Hans
Köchlin , Fr . Bastian & Co.
in Karlsruhe , nämlich : 1 .
Kaufmann Otto Bastian ,
2 . dessen Ehefrau Elsbeth
geb . Niedt , 3 . Friedrich
Bastian , sämtliche in Karls -
ruhe , Bachstraße 26 wurde
anstelle des Rechtsanwalts
Huckele hier , Bücherrevisor
Karl Nagel in Karlsruhe ,
Akademiestr . 43 als Kon -
kursverwalter ernannt .
Karlsruhe , 13. Nov . 1930.
Geschäftsstelle des Amts-
gerichts A. 6.

R .62. Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
Herrmann & Co ., Inhaber
Fritz Schilling , Wäsche-
spezialgeschäft in Karls -
ruhe , Zirkel 33, wurde
heute Nachmittag 5 Uhr
Konkurs eröffnet . Konkurs -
Verwalter ist Kaufmann
und Bücherrevisor Johann
Nist in Karlsruhe , Hans -

Thoma -Straße 5 . Konkurs »
forderungen sind bis zum
10. Dezember 1330 beim
Gericht anzumelden . Ter -
min zur Wahl eines Ver -
Walters , eines Gläubiger¬
ausschusses , zur Entschlief -
sung über die in 8 132
der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der ange «
meldeten Forderungen ist
am Mittwoch , den 17 . De -
zember 1930, vormittags
lOl/2 Uhr vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akade¬
miestr . 8, 3. Stock , Zimmer
Nr . 246 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas
schuldet, darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Besrie -
digung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 10.
Dezember 1930 anzuzeigen .
Karlsruhe , 15. Nov . 1930 .
Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts A . 3.

R - 64 . Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Ge¬
brüder Jost Nachf. in Karls -
ruhe , Adlerstr . 32, alleiniger
Inhaber Apotheker Leopold
Ritter Wolff in Karlsruhe ,
soll mit Genehmigung des
Badischen Amtsgerichts A5
Karlsruhe die Schlußvertei¬
lung stattfinden . Zu berück»
sichtigen sind 4 806,30 XM
bevorrechtigte Forderungen
und 27 797,34 XM nicht be¬
vorrechtigte Forderungen .
Die verfügbare Masse be-
trägt 6 033,34 XS - Das
Schlußverzeichnis liegt auf
der Geschäftsstelle des Ba -
dischen Amtsgerichts A 5 zur
Einsicht öuf .

Karlsruhe , 15 . Nov . 1930 .
Ott « Marx ,

Konkursverwalter .

Inserieren
bringt

Gewinn !

mm Landestheater
Dienstag , den 18 . Nov . 1930
* C8 . Th, -Gem , 701—800

Die Boheme
Von Puccini

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende :
Blank,Fischbach,Grötzinger ,
Hospach, Kalnbach .Nentwig ,
Oerner , Ritschl, Schoepflin ,

Arras , Kilian , Schäfer
Anfang 20 Ende 22 ' /.

Preise C (1—7 XS )

Mi . 19. 11 . Der Kaufmann
von Venedig . Do . 20 .11 . Der
Waffenschmied . Fr - 21 . 11 .
Falstaff . Sa . 22 . 11 . Zum
erstenmal : Das Lamm des

Armen - So . 23 . 11 . nachm .
Der Kaufmann v. Venedig .
Abends : Neu einstudiert :
Das Nachtlager in Gra »
nada . Mo - 24 . 11 . Der
Waffenschmied .

Vorankündigung :
Die . 25 . 11 . Gastspiel de?

Japanischen Theaters

M Mt . MzechW
Dienstag , den 18 . Nov . 1930

Operette in zwei Akten u.
einem Vor - und Nachspiel

nach Berr und Verneuil
von Robert Blum

Gesangstexte und Musik
von Ralph Benatzkh
Dirigent : Keilberth
Regie : v. d . Trenck

Mitwirkende :
Jank , Seiberlich , Seilins .
Brand , Graf , Kloeble»
Kühne , Mehner , Mülles

Prüter , H . Kienscherf
Anfang 20 Ende 22 %

I . Parkett 3,50 X/t

Zentvalbanöelsregister für Waden .
Karlsruhe. R .58

Handelsregistereinträge :
1 . Schröder & Co., Karls¬

ruhe . Offene Handelsge »
sellfchaft mit Beginn am
1 . Oktober 1930 . Perfön :
Jich haftende Gesellschafter :
Karl August Fricker, Theo -
hör Schröder und Joseph
Boos , Kaufleute , Karlsruhe .
Zur Vertretung der Gesell -
schaft ist der Gesellschafter
Josef Boos nur gemeinsam
mit einem der beiden an -
deren Gesellschafter berech-
tigt . (Lebensmittel , Adler -
straße 32) . 10. Xl . 30.

2 . Tranfit -Kellerei Oskar
Schneider, Karlsruhe . Ein -
zelkaufmann : Oskar
Schneider , Kaufmann ,
Karlsruhe . Prokura :
Kaufmann Oskar Schneider
Ehefrau Dora genannt Fe -
pdora geb. Fischer. (Transit »
kelleret und Weingroßhand -
tung , Kaiserallee 27 ) . 13.
Xl . 30.

3 . Max Burlefinger, Karls »
ruhe . Die Firma ist er -
loschen . 15. XI . 30.

Amtsgericht Karlsrnhe.

Karlsruhe . R .60.

Handelsregistereinträge :
1 . HauSgesellschaft Zentral-

verband der Angestellten , Ge-
sellfchaft mit beschränkter
Haftimg, Karlsruhe (Gar-
tenftraße 25 ) . Gegenstand
des Unternehmens : Errich »
tung oder Erwerb von Ge-
bäulichkeiten , die sich zur
Einrichtung von Büro -
räumen für die freien
Gewerkschaften insbefon -
dere die Angestelltengewerk -
schaften eignen und die
Vornahme aller Geschäfte ,
die mit der Durchführung
dieses Zweckes in Verbin -
dung stehen . Stamm »
kapital 20 000 XM . Leo»
pold Rückert, ordentlicher

Geschäftsführer , Heinrich
Häffner , stellvertretender
Geschäftsführer , beide in
Karlsruhe . Der Gesell -
schastsvertrag ist am 5.
November 1930 festgestellt .
Jeder ordentliche oder stell-
vertretende Geschäftsführer
vertritt die Gesellschaft
allein - Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Volksfreund und soweit
verlangt , im Deutschen
Reichsanzeiger . 10 . XL 30

% Grenzacher Heil - und
Mineralquellen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe - Wiedereröff »
nung der Liquidation . Li»
quidator : vr . Leopold Dö »
bele , Syndikus , Säckingen .
11. XI . 30.

3. LanSesgewerbebank für
„Südwestdeutschland Aktien-
gesellschaft," Karlsruhe .
Hermann Lo«S ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .
14. XL 30.

Amtsgericht Karlsruhe.

Mannheim . A .344.
Handelsregistereinträge
a ) vom 4. Nov . 1930 :
Süddeutsche Kabelwerke

Zweigniederlassung der
Bereinigte Deutsche Me -
tallwerke Aktiengesellschaft
in Mannheiin als Zweig -
Niederlassung der Firma
Vereinigte Deutsche Me -
Werke Aktiengesellschaft in
Einsal bei Altena i. Westf .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 23. März 1921 festge-
stellt , in der Folgezeit wie»
derholt geändert , am 2.
März 1927 neu gefaßt , am
2. Februar 1928, 18. Sep »
tember 1928, 29. Januar
1929 und 13. August 1930
wieder geändert . Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Fortführung der von
den Firmen Berg -Heck¬

mann -Selve Aktiengesell -
schast und Heddernheimer
Kupferwerk und Süddeut -
sche Kabelwerke G .m .b .H.
betriebenen Fabriken und
Geschäfte , insbesondere die
Herstellung und der Ver -
trieb von Roh -, Halb - und
Fertigfabrikaten aus Kup -
fer und anderen unedlen
Metallen und deren Legie -
rungen . Die Gesellschaft ist
berechtigt , alle zur Errei -
chung oder Förderung die-
ser Zwecke dienenden An -
lagen und Geschäfte jeder
Art im In - und Auslande
zu errichten , zu erwerben ,
zu betreiben , zu pachten u .
zu verpachten und zu ver -
äußern , auch sich an gleiche
oder ähnliche Zwecke ver -
folgenden Unternehmun -
gen in jeder zulässigen
Form zu beteiligen . Das

Grundkapital beträgt
30 000 000 M . Theodor
Berg , Generaldirektor in
Werdohl , Bernhard Un »
holtz , Generaldirektor in
Frankfurt a . M .-Heddern -
heim , Hugo Borbeck, Di -
rektor in Altena , Dr. Franz
Horster , Direktor in Al -
tena , Rudolf Berg , Direk -
tor in Eveking , vr . Hein -
rich Philippi , Direktor in
Duisburg , Vorstandsmit¬
glieder ; Werner Heckmann ,
Diplomingenieur in Dnis -
bürg , Reinhold Heckmann ,
Direktor in Duisburg ,
Paul Lehmann , Direktor
Aschaffenburg , Emil Schul -
te , Direktor in Werdohl ,
stellvertretende Vorstands -
Mitglieder . Die Gesellschaft
wird vertreten , wenn der
Vorstand nur aus einer
Person besteht , von dieser ,
wenn der Vorstand aus
mehreren Personen be-
steht, von dem hierzu
durch den AufsichtSrat er -
mächtigten Vorstandsmit »
glied allein oder von zwei
Vorstandsmitgliedern oder

zwei stellvertretenden Vor -
standsmitgliedern oder von
einem Vorstandsmitglied u .

einem stellvertretenden
Vorstandsmitglied oder von
einem Vorstandsmitglied u .
einem Prokuristen oder
von einem stellvertretenden

Vorstandsmitglied und
einem Prokuristen gemein -
schaftlich. Das Vorstands -
Mitglied Generaldirektor
Theodor Berg hat Einzel -
Vertretungsbefugnis . Als
nicht eingetragen wird ver -
öffentliche Das Grund¬
kapital ist in 29 000 Aktien
von je 1000 m u . 10 000
Aktien von je 100 Mi ein¬
geteilt . Die Aktien lauten
auf den Inhaber . Der aus
einer oder mehreren Per -
fönen bestehende Vorstand
ist vom Vorsitzenden des
AufsichtsratS und seinen
Stellvertretern (Personal -
ausschuß ) zu bestellen . Die
Bekanntmachungen der Ge -
sellfchaft und die Bernfun -
gen der Generalverfamm »
lungen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger
und Preußischen Staats -
anzeiger .

Grohner Plattenlager Ge -
sellfchaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
20 . September und 18. Ok¬
tober 1930 festgestellt . Ge »
genstand desUnternehmens
ist der Vertrieb von Wand -,
Fußbodenplatten und Bau -
keramik sowie aller nach
dem Ermessen der Gesell -
schafter damit zusammen -
hängenden Geschäfte . Das

Stammkapital beträgt
20 000 M . Georg Kahler ,
Kaufmann , Bremen , ist
Geschäftsführer . Als nicht
eingetragen wird veröffent -
licht : Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen nur durch den Deut -
schen ReichSanzeiger . Ge¬

schäftslokal : Güterhallen -
straße 5.

Winkler & Co., Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Süddeutsche Elektrizitäts -
Bank Aktiengesellschaft ,

Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Das
bisherige Vorstandsmit -

ßliei > Dr. Albert Maurer
in Mannheim ist zum al -
leinigen Liquidator bestellt .
Die Firma ist erloschen .

Dörflinger ' sche Achsen-
und Federn - Fabriken Ak -
tiengesellschast , Mannheim :
Gemäß der 7. Verordnung
zur Durchführung der
Verordnung über Gold -
bilanzen sind die 6000
Stammaktien zu je 80 SM
in 1000 solche Aktien zum
Nennbetrag von je 400 Ml
umgetauscht worden . Auf
Grund der Ermächtigung
durch die Generalverfamm -
lung vom IL . März 1930
hat der Aufsichtsrat mit
Beschluß vom 15. Oktober
1930 den § 4 Absatz 1
(Grundkapital und Aktien -
stückelung ) und den § 22
(Stimmrecht ) neu gefaßt .

H. Dauer , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Jng .-Bür « sür Elektro-
technik , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts -
führer Hans Dauer , In -
genieur in Mannheim , ist
Liquidator . Die Firma ist
erloschen .

® . Fetzer, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , La-
denburg : Durch Beschluß
der Gesellschasterversamm -
lung vom 25 . Juli 1930
wurde der Gesellschafts¬
vertrag in den ZA 6 Abs. 2
(Bestellung der Geschäfts¬
führer ) , 7 (Beauftragter

der Gesellschaft ) . 9 ( Rechts -
Handlungen der Geschäfts -
führer , die der vorherigen
Zustimmung der Beaus -
tragten bedürfen ) , 10 (Ge -
sellschasterversammlung ) ,

11 (Geschäftsjahr , Bilanz )
und 12 (Reingewinn ) ge-
ändert ; Z 8 wurde gestri¬
chen. «

Badische Treuhandgesell¬
schaft, mit beschränkter

Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts »
führer Fritz Schmitt in
Mannheim ist Liquidator .
Die Firma ist erloschen .

Wagner & Co ., Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen .

Gebr. Schmid, LichtpanS-
Anstalt Elektro , Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt Firma ging auf den
Gesellschafter Techniker

Kaspar Schmid in Mann -
heim über , der es unter
der Firma Gebr . Schmid
weiterführt . Der Geschäfts -
zweig ist jetzt : Herstellung
von Lichtpausen , von Licht-
pausapparaten und -ma -
schinen und Vertrieb dieser
und einschlägiger Artikel .

Mannheimer Holz - Comp-
toir Dreifuß St Levistein,
Mannheim : Werner Levi -
stein in Mannheim ist als
Einzelprokurist bestellt .

Biktor Schönstem Erste
Mannheimer Schwemm -

steinfabrik in Mannheim :
Die Prokura des Ernst
Botz ist erloschen . Die
Firma ist erloschen .

d ) vom 5. Nov . 1930.
Friedrich Hasselbaum,

Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Bad. Amtsgericht , F .- G . 4.

Mannheim .

Offenburg . R .51«
Handelsregistereint ^ag

Abt . B Bd . II O .-Z . 7
zur Firma Deutsche Bank

u . Diskonto -Gesellschaft .
Filiale Offenburg in Oft
fenburg , Zweigniederlas »
sung der Firma Deutsch «
Bank und Diskontogesell »
schaft in Berlin : HanS
Rummel , Bankdirektor in
Berlin -Charlottenbuqg , ist
zum stellvertretenden Vor -

standsmitglied bestellt .
Dem Bankdirektor Karl
Fäßler in Offenburg (Ba -
den ) ist für die Zweignie -
derlassung Offenburg Pro »
kura erteilt mit der Maß »
gäbe , die Firma „Deutsche
Bank und Diskonto -Gesell -
schaft Filiale Offenburg "
in Gemeinschaft mit einem

Vorstandsmitglieds zu
zeichnen . Offenburg , den
7. November 1930 . Bad.
Amtsgericht III .

Offenburg . R .SS

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I O .-Z . 65
zur Firma Oberrheinisch «
Dampfsäge « . Hobrlwerk«
A.G . in Offenburg : Da »
Grundkapital ist um 1 Ml -
lion Reichsmark herabge -
setzt und beträgt jetzt 1
Million Reichsmark . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 30 . August
1930 wurde § 2 der Sat¬
zung geändert wie folgt :
Das Grundkapital betragt
1 Million Reichsmark und
ist eingeteilt in Aktie«
Wer je 1000 Mi , und zwar
in Hundert auf den Na -
men lautende Vorzugs «
aktien Nr . 1—100 u . neun -
hundert auf den Inhaber
lautende Stammaktie «

Nr . 201—1100 . Offen -
bürg , den 7 . November
1930 . Bad . Amtsgericht Iii .

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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